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fid) Sîurt SOtengert non ©oeltjne. 2Ils er bert Sîurfûrftenbamm hinunter»
gebt, überlegt er, baft es oielleidjt fo am beften ift. Sas SDtäbel foil ben
fîeibensbecfter ausfoften. ©r miE fie nüftt aus ben Stugen laffen unb über
fie maiden

berr Corres, ber fleine Seteftio, mirb morgen einen neuen Auftrag
erhalten.

(gortfeftung folgt.)

IDie man Q5efd)äfte macf)t.
3n ben „DJtitncljener Dteueften Sta-ctjiridtten" lefen mir folgenbe Bot 13:

„Der Sturm auf bas ilfelier. Sie neugegrünbete gilmgefeEfiftaft
9tembranibt=gitm-©efelljcl)iaft hatte buret) Srtferat für bie Stufnia^me
eines in gares neuem gilmftil gebaliencn giifms sum gmeefe ber ©inftu»
bierung unter günftigen Bebingimgen mitmirfenbe Samen unb beeren
gefmftt. Sie unflarc gaffung, bie permuten lieft, es ftanble fid) um bie
gemöhnlitftie gorm con ©tatift enanraerbung, hatte sur gotge, baft fid),
mie uns mitgeteilt mirb, am SJtontiag oo-rmittag mehrere .fyunbert, sum
groften Seit unbemittelte ßeute, bie fo einen tie in en Berbtenft gu finben
hofften, oor beut Sttelier in ber ßanbmebrftrafte einfanben. Badjbem fie
gegen smei ©iunben gemartet hatten, mürbe ihnen eröffnet, baft fie ats
Sorbebingung jut îlîitmirfung 800 TÏÏarï (Einlage neben fonftigen Siefen

ufro. 3u leiffen hätten. Steife SRitteilung rief unter ben Btortenbem
grofte ©mriifiuitg heroor. ©s entftanb ein grofter Sumuti, in beffen
Verlauf es su Sätlicftfetten pu fommen broiftte, mas burd) bas (Bingneû
fen eines Bertreters ber gitmmerfgefeEidjaft oerhinbert tourbe.

2öie uns bie Seitung ber neuen ©efeEfiftiaft mitteilt, fwftte fie mit
Umgehung ber gtfmbörfe SOUtmirfenbe für einen gitrn su gieminnen,
ber auf eine mehr pantomimifche Sarftetlung, Slusftfteiben ber Bhmb»
bemegungen burd)' Spred;en ufm., fomie auf neue ©jpertmenite in ber
Beleuiftitung aufgebaut merben foEte unb benen megien ber neuen bar»
ftetterifdjen giele eine längere 2tusbiitbumg unb ©inftubierung ber Bot»
len oorausge'hen JoEte. Surd) bie finansieEe Beteiligung foil ten bie
Soften ber 2lusbitbung gebedt, bie Btiimirfenben für bie giete bes
gitms fid] lebenbtger s'u intereffterien oerantiaftt merben.

©in Urteil über ben ©haratter ber neuen Unternehmung mirb fid)
erft fäEen taffeit, roenn ihr erfter gillrn oorgeführt merben mirb. ©s
ift nidjt su oermetben, baft auch ernft su nehmsnbe Beuorünbunaen
unter BUfttrnuen leiben müffen, beoor fie fich nicht burd)' Brbeit Iegiti=
mieri haben."

Sßir fireb uns über ben ©harafter bes neuen Unternehmens ooElommen
einig unb müffen basielbe in bieielbe Statcgorie bier Unternehmungen
fteEen, bie mir in ber leisten geit fo fcftiairf su fritifieren uns oerantiaftt ge=
feften haben. Sn ber gorm, mie fte ftier gefd>tlbcri ift, mauftt bie feriöfe
gilminbuftrie feine ©efiftäfte. gnfotgebeffen brauchen mir nid)i erft bie
©ntmidtung bes Unternehmens abpmarten; mir fehen biefe ©ntmidtumg
flat ooraus.
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sich Kurt Mengert von Evelyne. Als er den Kurfürstendamm hinuntergeht,

überlegt er, daß es vielleicht so am besten ist. Das Mädel soll den
Leidensbecher auskosten. Er will sie nicht aus den Augen lassen und über
sie wachen

Herr Lorrys, der kleine Detektiv, wird morgen einen neuen Auftrag
erhalten.

(Fortsetzung folgt.)

lvîe man Geschäfte macht.
In den „Münchener Neuesten Nachrichten" lesen wir folgende Notiz:

«Der Sturm aus das Atelier. Die neugegründete Filmgesellschaft
Rembrandt-Film-Gesellschaft hatte durch Inserat für die Ausnahme
eines in ganz neuem Filmstil gehaltenen Films zum Zwecke der
Einstudierung unter günstigen Bedingungen mitwirkende Damen und Herren
gesucht. Die unklare Fassung, die vermuten ließ, es handle sich um die
gewöhnliche Form von Statistenanwerbung, hatte zur Folge, daß sich,
wie uns mitgeteilt wird, am Montag vormittag mehrere Hundert, zum
großen Teil unbemittelte Leute, die so einen kleinen Verdienst zu finden
hofften, vor dem Atelier in der Landwehrstraße einfanden. Nachdem sie
gegen zwei Stunden gewartet hatten, wurde ihnen eröffnet, daß sie als
Vorbedingung zur Mitwirkung 800 Mark Einlage neben sonstigen Spesen

usw. zu leisten hätten. Diese Mitteilung rief unter den Wartenden
große Entrüstung hervor. Es entstand ein großer Tumult, in dessen
Verlauf es zu Tätlichkeiten zu kommen drohte, was durch dos Eingreifen

eines Vertreters der Filmwerkgesellschaft verhindert wurde.
Wie uns die Leitung der neuen Gesellschaft mitteilt, suchte sie mit

Umgehung der Filmbörse Mitwirkende für einen Film zu gewinnen,
der auf eine mehr pantomimische Darstellung, Ausscheiden der
Mundbewegungen durch Sprechen usw., sowie auf neue Experimente in der
Beleuchtung aufgebaut werden sollte und denen wegen der neuen
darstellerischen Ziele eine längere Ausbildung und Einstudierung der Rollen

vorausgehen sollte. Durch die finanzielle Beteiligung sollten die
Kosten der Ausbildung gedeckt, die Mitwirkenden für die Ziele des
Films sich lebendiger zu interessieren veranlaßt werden.

Ein Urteil über den Charakter der neuen Unternehmung wird sich
erst fällen lassen, wenn ihr erster Film vorgeführt werden wird. Es
ist nicht zu vermeiden, daß auch ernst zu nehmende Neuoründunaen
unter Mißtrauen leiden müssen, bevor sie sich nicht durch Arbeit legitimiert

haben."

Wir sind uns über den Charakter des neuen Unternehmens vollkommen
einig und müssen dasselbe in dieselbe Kategorie der Unternehmungen
stellen, die wir in der letzten Zeit so scharf zu kritisieren uns veranlaßt
gesehen haben. In der Form, wie sie hier geschildert ist, macht die seriöse
Filmindustrie keine Geschäfte. Infolgedessen brauchen wir nicht erst die
Entwicklung des Unternehmens abzuwarten; wir sehen diese Entwicklung
klar voraus.

6




	Wie man Geschäfte macht

